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Verkleinert auf 88% (Anpassung auf Papiergröße)


Dienstag, 9. Januar 2018 19G NIEDERGRAFSCHAFT

 Uelsen
Neuenhaus
Emlichheim
Wietmarschen

LOHNE: Herrn Bernhard
Kley zum 82. Geburtstag.
LOHNE: Frau Helga Gehle
zum 80. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Herrn
Johannes Holle, Lingener
Straße 16, zum 75. Geburts-
tag.

Glückwünsche

NEUENHAUS/MEPPEN. In
der Landwirtschaft wird wie-
der einmal diskutiert. Aber
dieses Mal nicht über Preise
für Fleisch und Milch, son-
dern über den eigenen Ver-
band. Oder genauer gesagt:
Über die Steuerberatung der
Vereinigung des emsländi-
schen Landvolkes (VEL) für
ihre Mitglieder und die der
Data-Tax für die gewerbliche
Landwirtschaft.

Die Vereinigung des ems-
ländischen Landvolkes arbei-
tet für ihre rund 8000 Mit-
glieder und unterhält Ge-
schäftsstellen in Neuenhaus,
Meppen, Lingen und Aschen-
dorf. Die dortigen Landwirt-
schaftlichen Buchstellen bie-
ten als Dienstleistungen für
ihre Mitglieder Steuerbera-
tung an. Darüberhinaus bie-
tet das privatwirtschaftlich
organisierte Unternehmen
Data-Tax Steuerberatung für
gewerbliche Landwirte und
andere Unternehmen an.
Dieses Angebot nutzen spe-
ziell auch Unternehmen aus
dem vor- und nachgelagerten
landwirtschaftlichen Berei-
chen. Die Umsätze scheinen
hoch zu sein.

Mitarbeiter der VEL und
der Data-Tax arbeiten eng zu-
sammen. Die auch am freien

Markt tätige Data-Tax wirbt
auf ihrer Internet-Seite mit
„mehr als 200 Mitarbeitern“.
Gemeint sein kann nur der
VEL-Mitarbeiterstamm. Da-
ta-Tax selbst wird derzeit
nach eigenen Angaben getra-
gen von zwölf geschäftsfüh-
renden Gesellschaftern. Die-
se stehen jedoch auch in ei-
nem Beschäftigungsverhält-
nis zur VEL. Da brodelt na-
türlich die Gerüchteküche.
Die Beteiligten schweigen zu
konkreten Zahlen. Die Han-

noversche Allgemeine Zei-
tung schreibt von „angeb-
lich“ sechsstelligen Einkünf-
ten der Data-Tax-Steuerbera-
ter, die allesamt auch Gesell-
schafter sind.

Der dickste Brocken aus
den Data-Tax-Erträgen wird
jedoch offensichtlich an die
Vereinigung des emsländi-
schen Landvolkes überwie-
sen. VEL-Hauptgeschäfts-
führer Lambert Hurink je-
denfalls widerspricht nicht
der Frage, ob es sich aus die-

sem Bereich um „erhebliche“
Einnahmen handelt. Hier
wird viel Geld verdient. Die
Verantwortlichen von VEL
und Data-Tax sehen darin
nichts Verwerfliches. Hurink
verweist auf die Vorteile. Die
VEL habe bereits seit 25 Jah-
ren die Mitgliedsbeiträge
nicht mehr erhöht.

Rechtlich strittig scheint
die Praxis der VEL zu sein, die
Landwirte, die ein Nebenein-
kommen erzielen, an die Da-
ta-Tax zu verweisen. Und wie

sind Nebeneinkommen defi-
niert? Ist die Photovoltaik-
Anlage auf dem Stalldach
schon Grund genug, den
Landwirt von den Dienstleis-
tungen des Vereins weg zur
gewerblichen Data-Tax zu
verweisen? Es gibt Stimmen,
die es für zulässig halten,
dass die Buchstellen der VEL
auch in solchen Angelegen-
heiten beraten dürfen. Ein
Anwalt der Data-Tax hinge-
gen wird in der Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung

mit der Äußerung zitiert, es
sei „rechtlich zwingend“, die
VEL-Mitglieder in solchen
Fällen an die Data-Tax zu ver-
weisen.

VEL-Hauptgeschäftsfüh-
rer Lambert Hurink und der
geschäftsführende Data-Tax-
Gesellschafter Thomas Book
(auch VEL-Mitarbeiter) ver-
weisen darauf, dass man viele
Geschäftsfelder in der Land-
wirtschaft nicht mehr als Ne-
bentätigkeit einstufen könne.
Ein Mastschweinestall mit
2000 Tieren und drei Durch-
gängen im Jahr komme auf
knapp eine Million Euro Um-
satz, ein Legehennenstall mit
30.000 Tieren auf einen Um-
satz von knapp 1,4 Millionen
Euro. Das könne man nicht
mehr als Nebentätigkeiten
einstufen. Dieser Ansicht ist
auch Data-Tax-Steuerberater
und VEL-Mitarbeiter Stefan
Brinkmann mit Dienstsitz in
der Landvolk-Außenstelle in
Neuenhaus.

Die Vertreter von Landvolk
und Data-Tax im Emsland
und in der Grafschaft verwei-
sen zudem darauf, dass sie
nicht die einzigen landwirt-
schaftlichen Dienstleister
sind, die eine von Steuerbera-
tern getragene private Gesell-
schaft gegründet haben. In
Friesland, in der Weser-
marsch, in Stade, in Hildes-
heim und Göttingen sei das
auch so geschehen.

Die Einschaltung der Steu-
erberaterkammer führen
Landvolk und Data-Tax auf
die Entlassung eines Steuer-
beraters im vergangenen
Sommer zurück. Die entspre-
chenden Schreiben kämen
aus dem familiären Umfeld
des früheren Mitarbeiters.
Über das Ergebnis der Prü-
fung durch die Steuerbera-
terkammer wollen Landvolk
und Data-Tax informieren.

Ärger um Steuerberatung für Landwirte
Antrag auf Berufsaufsichtsverfahren – Landvolk und Data-Tax weisen Kritik zurück

Spannende Dinge spielen
sich derzeit hinter den
Kulissen der heimischen
Landwirtschaft ab. Es
geht um die Dienstleis-
tungen des Beratungsun-
ternehmens Data-Tax, das
eng mit der Vereinigung
des emsländischen Land-
volkes (VEL) verwoben
ist. Die Steuerberater-
kammer prüft die Sache.

Von Manfred Münchow

Was ist Haupterwerb und was zählt als Nebenerwerb? Diese Frage kann bei der Zuständigkeit verschiedener steuerlicher
Dienstleistungen eine Rolle spielen. Foto: dpa

jv NEUENHAUS. „Ich bin da-
bei“, lautet das Motto des Ju-
biläums „650 Jahre Stadt
Neuenhaus“. Das hat Samtge-
meindebürgermeister Gün-
ter Oldekamp am Sonntag
zum Ende des Neujahrsemp-
fangs der Samtgemeinde be-
kannt gegeben – und lud alle
Anwesenden zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten im Jahr
2019 ein: „Ich hoffe, Sie sind
alle dabei!“

Zuvor war Oldekamp in
der voll besetzten Mensa der
Wilhelm-Staehle-Schule auf
einige Top-Themen des ver-
gangenen Jahres eingegan-
gen und stellte wichtige Vor-
haben für das Jahr 2018 vor.
Mit dem Zitat „En as du söchs
dat mööjste land, dan loop
men nich so wied, de heimat
is dat mööjste land, dat blif ’t
vöör alle tied“ aus dem Werk
„De Tied blief Baas“ des Hei-
matdichters Karl Sauvagerd
betonte Oldekamp, dass „wir
uns hier in der Samtgemein-
de wohlfühlen und die Zu-
kunft des ländlichen Raums
gestalten wollen“. Man müs-
se aufpassen, dass die Heimat
stark bleibe. Rat und Verwal-
tung würden auch „in Zu-
kunft weiter daran arbeiten,
die Lebensverhältnisse hier
attraktiv zu halten und nach
Möglichkeit zu verbessern“.

Das Jahr 2017 war gekenn-
zeichnet von der Gründung
der Niedergrafschafter Breit-
band-Gesellschaft mit dem
Ziel, unterversorgte ländli-
che Gebiete mit dem schnel-
len Internet zu versorgen. Es
wurde in Brandschutz, Kin-
dergärten und Schulen inves-
tiert. In diesem Zusammen-
hang dankte Oldekamp für
Mittel aus dem Kommunalin-
vestitionspaket des Bundes
und bat die Bundestagsabge-
ordnete Daniela de Ridder
um weitere Förderung.

Sehr erfreut zeigte sich der
Bürgermeister über die Ent-

wicklung der Einwohnerzah-
len (von 12.069 im Jahre 1990
um 15,5 Prozent auf 13.937 in
2016) sowie die Beschäfti-
gungsentwicklung. Seit der
Jahrtausendwende habe die
Zahl der Beschäftigten in
Neuenhaus von 2.959 um 54
Prozent auf mehr als 4.500
zugenommen. Oldekamp
dankte den Unternehmen für
die Standorttreue, für die Be-
reitschaft auszubilden und
für das große Engagement in
und für Neuenhaus.

Beim Ausblick auf das Jahr
2018 standen die Themen Re-
aktivierung des Schienen-
Personennahverkehrs, die

Sporthallensituation und die
Arbeit an einem attraktiven
Stadtbild im Vordergrund
(die GN berichteten bereits
am Sonnabend). Günter Ol-
dekamp freute sich über „die
gute Entwicklung unserer
Samtgemeinde“. Zur stabilen
wirtschaftlichen Situation
trage auch die Senkung der
Kreisumlage bei; Neuenhaus
profitiere von der „kommu-
nalfreundlichen Entschei-
dung des Kreistages“ mit et-
wa 400.000 Euro.

Für das Jugend- und Kul-
turzentrum Gleis 1 hat sich
durch die Neugestaltung des
Bahnhofs eine einschneiden-

de Änderung ergeben. Ein Ar-
beitskreis mit den hauptamt-
lichen Kräften des Jugend-
treffs sowie mit ehrenamtli-
chen Mitgliedern des Vereins
erarbeitet den Raumbedarf
und sucht einen geeigneten
neuen Standort.

Die Beitragsfreiheit für
Kindergärten soll nach dem
Willen der neuen Landesre-
gierung ausgedehnt werden
und ab August auch schon für
die beiden ersten Kindergar-
tenjahre gelten. Ausgehend
vom Prinzip der Drittelung
der Betriebskosten auf Land,
Kommunen und Eltern er-
warten die Gemeinden und

die kommunalen Spitzenver-
bände den vollständigen Aus-
gleich durch das Land Nie-
dersachsen, nämlich die
Übernahme von zwei Drit-
teln der Betriebskosten. Ol-
dekamp wies darauf hin, dass
die vom Land vorgesehene
Pauschale für die drei Kin-
dergärten in Neuenhaus bei
Weitem nicht ausreiche.

Der Rathaus-Chef zeigte
sich erfreut, dass Neuenhaus
als Satellitenstützpunkt für
das Projekt „Dorfgemein-
schaft 2.0“ ausgewählt wor-
den sei. „Älter werden auf
dem Dorf“ sei ein Bereich des
Projekts, das mit Bundesmit-
teln gefördert werde. Neuen-
haus bringe sich hier mit den
Teilbereichen Mobilität und
Wohnen ein. Weiter vorange-
trieben werden soll der Leit-
bild-Prozess im Rahmen der
LEADER-Förderung. Dazu
gibt es am 20. Februar um
18.30 Uhr eine öffentliche
Ideenwerkstatt in der Wil-
helm-Staehle-Schule.

Weiter gearbeitet werden
soll an der „funktionalen und
sachgerechten Ausstattung“
der Freiwilligen Feuerwehr
auf der Grundlage eines neu-
en Bedarfsplanes. In diesem
Jahr feiert die Ortsfeuerwehr
Neuenhaus ihr 125-jähriges
Bestehen mit einer Festwo-
che im Juli.

Mit beeindruckenden Zah-
len wartete Oldekamp zum
Schluss seiner Neujahrsrede
auf und rückte dabei die orts-
ansässigen Betriebe Wasser-
und Abwasser-Zweckver-
band, die Stadtwerke und die
Wirtschaftsbetriebe Neuen-
haus mit dem Dinkelbad
(„Ein Juwel für unsere Kom-
mune“) ins rechte Licht. Mu-
sikalisch umrahmt wurde der
Neujahrsempfang vom Städ-
tischen Chor Neuenhaus.
Mitglieder der Heimatfreun-
de Neuenhaus übernahmen
die Bewirtung der Gäste.

Oldekamp drängt auf mehr Geld für Kitas
Neujahrsempfang der Samtgemeinde Neuenhaus in voll besetzter Aula der Wilhelm-Staehle-Schule

Zum Neujahrsempfang Neuenhaus trafen sich (von links) Finanzminister Reinhold Hilbers,
Bürgermeister Paul Mokry, die Bundestagsabgeordnete Daniela de Ridder, Samtgemeinde-
bürgermeister Günter Oldekamp und Ernst Schmitz, Bürgermeister aus Twist.

Der Städtische Chor begleitete den Neujahrsempfang musikalisch. Fotos: Vogel

ab EMLICHHEIM. Die Samt-
gemeinde Emlichheim pocht
auf die Weiterführung der
Personenzüge von Neuen-
haus bis in die Niederlande.
Die geplante Reaktivierung
des Schienenpersonennah-
verkehrs, die im Dezember
dieses Jahres anlaufen soll,
dürfe nicht in Neuenhaus en-
den, sagt Samtgemeindebür-
germeisterin Daniela Kös-
ters. Hoffnung schöpft sie aus
einer Vereinbarung im Koali-
tionsvertrag der neuen Lan-
desregierung in Hannover.
Darin sei eine Reaktivierung
von grenzüberschreitenden
Bahnverbindungen aus-
drücklich vorgesehen.

Derzeit werde unter Feder-
führung der Samtgemeinde
Emlichheim und der Ge-
meinde Coevorden eine ge-
meinsame Erklärung erar-
beitet, an der sich auch die
anderen deutschen und nie-
derländischen Anrainerkom-
munen beteiligen. „Damit
soll der Forderung aus der
Region Nachdruck verliehen
werden“, berichtet Daniela
Kösters. Die Erklärung soll
im Frühjahr vorliegen und
veröffentlicht werden.

Die Samtgemeinde hat un-
terdessen in Abstimmung
mit den beteiligten Kommu-
nen ein Sicherungskonzept
für die bestehenden Bahn-
übergänge zwischen Neuen-
haus und Coevorden erarbei-
tet. In den nächsten fünf Jah-
ren sollen 20 Bahnübergänge
technisch gesichert werden.
Geschlossen werden könnten
hingegen kaum Bahnüber-
gänge, betont Daniela Kös-
ters. Das habe eine landwirt-
schaftliche Analyse ergeben,
bei der die Wege der Land-
wirte zu Feldern und Äckern
untersucht wurde.

Emlichheim
will zum Zug

kommen
Übergänge sicherngn RINGE. Der Rat der Ge-

meinde Ringe trifft sich am
Mittwoch, 10. Januar, zu ei-
ner öffentlichen Sitzung.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Neugnadenfeld. Es geht
unter anderem um die an-
stehende Sanierung von
Gebäuden, die Straßenbe-
leuchtung und den Dauer-
brenner jeder Kommune:
Straßenunterhaltung.

Rat Ringe trifft sich
am Mittwoch

gn LAGE. Der Schützenver-
ein Lage lädt für Sonntag,
14. Januar, um 10.30 Uhr in
die Schützenhalle zur all-
jährlichen „Jackentausch-
aktion“ ein.

Kurz notiert

Jackentausch

gn EMLICHHEIM. Die Jah-
resauftaktwanderung des
SC Union Emlichheim star-
tet am Sonnabend, 13. Ja-
nuar, um 14 Uhr beim „Klei-
nen Café“ an der Vechtetal-
straße 59 in Echteler. Nach
einem kurzen Gang durch
Echteler finden die Ehrun-
gen statt. Bei Kaffee und
Kuchen ist die Verteilung
des aktuellen Wanderplans
vorgesehen.

SC Union wandert
durch Echteler

gn LAGE. Die Wanderabtei-
lung des Sportvereins Rot-
Weiß Lage lädt am Sonn-
tag, 14. Januar, zur ersten
Wanderung des neuen Jah-
res ein. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Lage.

Wandern mit dem
SV Rot-Weiß Lage

gn EMLICHHEIM. Die re-
formierte Kirchengemein-
de in Emlichheim bietet in
den Sommerferien Freizei-
ten für Kinder und Jugend-
liche an. Das Zeltlager wird
die vier Gruppen nach Gol-
denstedt an den Hartens-
bergsee führen. Folgende
Termine stehen fest:
• Minis (Sechs- bis Achtjäh-
rige) vom 20. bis 22. Juli
(Kostenbeitrag: 40 Euro).
• „Jumpies I“ (Neun- bis
Elfjährige) vom 22. bis 27.
Juli (85 Euro).
• „Jumpies II“ (Neun- bis
Elfjährige) vom 27. Juli bis
1. August (85 Euro).
• „Churchhouse“ (Elf- bis
13-Jährige) vom 1. bis 7. Au-
gust (90 Euro).
Es wird zwei Anmeldetage
im Gemeindehaus geben:
am Sonntag, 11. Februar,
von 11.45 bis 14 Uhr sowie
am Sonnabend, 17. Februar,
von 11 bis 12 Uhr. Informa-
tionen gibt es auch im In-
ternet auf www.emlich-
heim.reformiert.de. Zudem
findet man Einzelheiten zu
den Zeltfreizeiten auch bei
Facebook unter „Ev. ref.
Zeltfreizeiten Emlich-
heim“.

Meldungen

Reformierte bieten
Freizeiten an

thomasnerlinger
Hervorheben


